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Bild 1. Prausnitz

I. Einleitung

"1'

Gabint't
81111111 0-' ",yrU

Mit unserem Bemühen, die Welt zu ordnen,
bekennen wir, daß wir nimt die Kraft haben, die
Welt in ihrer Ganzheit zu fassen und daß wir
uns mit gewissen Grobheiten besmeiden wollen.

(Heinrim T essenow)

D ieses Heft erhebt nirnt den Ansprurn eine umfassende Studie über die Siedlung und
Stadtplanung in dem großen Gebiet der Provinzen Ober=- und Niedersrnlesien zu sein.
Die Ausstellung, welrne zur Tagung für "Denkmalpflege und Heimatsrnutz U in Breslau

veranstaltet wurde, brarnte zum ersten Mal reirnlirnes Material zusammen, das nirnt wieder
ungenützt zerstreut werden sollte. Die Notwendigkeit einer pI a n m ä ß i gen Siedlung,
eines ver n ü n f ti gen Städtebaues narn freien Gesirntspunkten - unbeengt von falsrnen
Interessenten=- W ünsrnen - wird in weitesten Kreisen norn kaum erkannt. Wohl ist Interesse
zu erwecken für eine einzelne städtebaulirne Aufgabe, ni t,_ aber für die Zusammenhänge
einer guten Lebensform mit Siedlung und Stadtplanung. Wir 'stehen hier fast vor den ersten
Anfängen und es srneint nützlirn - diese festzulegE;:t1..,,:ZJq-J:.' Weiterbildung frisrner Ansätze.
Die interessante Entwicklung deutsrner städtebaulirner Plimung seit CamilloSitte, die neuerlirne
Srnwankung zwisrnen Bodenreform und Amerikanismus, läßt den dringenden Wunsrn ent=­
stehen, eine Ausstellung wie die oben genannte systematisrn auszubauen und zu einemStudien=
objekt zu marnen, das über die kurze Spanne einiger W ornen hinaus frurntbar sein würde.

Gesprornen und gesrnrieben wird vom S t ä d t e bau heutigen Tags zwar gerade genug,
die Dur rn f ü h run g vernünftiger Planentwürfe können wir aber nur in wenigen Fällen
sehen. Nirnt so sehr die materielle Not der Zeit, mehr norn die Interessenwirtsrnaft ist
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einer Dur<hführung hinderlim. Kleinlime Gesinnung und sogar persönlime Eifersümtelei
sind oft genug mitsmuldig, daß wertvolle Ideen verkümmern und die besten Kräfte ermatten.

Wenn wir heute zurückblicken auf die Hoffnungen nom der letzten Kriegsjahre l auf die
"gute Wohnung", die jedem die Erde bedeuten sollte, so müssen wir das Resultat dom
als dürftiges erkennen. Nom nie zuvor sind in Deutsmland mit dem geeinten Willen des
ganzen Volkes Heimstätten gesmaffen worden wie jetzt nam dem Kriege. Die Aufgabe lag
klar: zum ersten sollte eine vermehrte Besiedlung des platten Landes den kleinbäuerlimen
Besitz stärken, lebenskräftiger mamen und die V olksernähung simerstellen helfen. Dann
mußte den Vielen, die durm Landabtretungen flümtig oder durm die Not an Wohnungen
heimatlos wurden, ein Obdam gesrnaffen werden. Daß diese große Aufgabe nur mit An.=­
spannung all e r Kräfte zu bewältigen war und nimt der Initiative Einzelner überlassen
bleiben konnte, war selbstverständlim. Staat und Gemeinden haben seither in siebenjähriger
zäher Arbeit an der Bewältigung der Aufgabe gearbeitet.

Eine der ersten Regungen in Srnlesien war die Gründung der "SrnIesismen Landgesellsmaft"
zur Förderung der kleinbäuerlimen Siedlung. Aus ihr entstand die "Srnlesisme Heimstätte"
und die" W ohnungsfürsorge.=-Gesellsrnaft für Obersrnlesien" als Treuhänder bei der Verteilung
der öffentlimen Mittel und der Errimtung von Kleinwohnungsbauten. In größeren Städten
wurden gemeinützige Siedlungsgesellsmaften gebildet, deren Träger teils die Gemeinden, teils
Reims.=- und Staatsbehörden, teils Interessenverbände sind. Während anfangs der private
Bau dagegen völlig zurücktrat, hat er in den letzten Jahren, seitdem aum für den privaten
Unternehmerbau öffentlirne Mittel bereitgestellt wurden, außerordentlim zugenommen.

Die allgemeine Lebensverteuerung tritt naturgemäß beim Wohnungbau am stärksten in Er.=­
sm einung. Die notwendige Zwangswirtsmaft mamt den Bau neuer Wohnungen nur mit Hilfe
der öffentlirnen Mittel möglim. Hauszinssteuer und Zusmußdarlehen zu geben, sind fast
nur die größeren Gemeinwesen in der Lage. Diese haben dann aum allein, neben einigen
Zentralbehörden, in größeren, gesrnlossenen Komplexen Kleinwohnungen erbauen können.
Der ländlime Kleinwohnungsbau, die einstige Hoffnung, ist dagegen immer mehr zurückgetreten.

--=

11. Die Planung
Der Baukörper und die Oberfläme werden

bestimmt durm den Grundriß. Also ist der
Grundriß der Erzeuger. <Le Corbusier)

rn bei den srnlesismen Städten ersrneint uns das Mittelalter als glücklimste, weil in
ihrer Lebensäußerung stärkste Kulturepome. Nur Fürstenmamt wie in Brieg und Lieg.=­

nitz und das Ansehen der Bismöfe wie in Neiße hat durrn kraftvolle Kulturäußerungen
das Stadtbild aurn in späterer Zeit wesentlich beeinflußt. Mit den engen Aufgaben des Landes
als "Provinz" eines großen Staatswesens sank die Bedeutung der kleineren Städte. Allein
Industrie.=-Entwicklung konnte im 20. Jahrhundert einer Stadt über den kleinsten Bezirk hinaus
wirtsmaftlirne Kraft und Ansehen geben, War anfangs industrielle Entwicklung wenig plan.=­
voll im ganzen Lande verstreut, so konzentrierte sie sim in den letzten 50 Jahren an den
Rohstoffquellen. so in Obersrnlesien und Waldenburger Gebiet oder an großen Verkehrs.=­
straßen. Hier sind dann aum die größten Ansiedlungen entstanden. Es ist kaum ver.=­
wunderlim, daß diese Ansiedlungen Gebilde von grotesker Häßlirnkeit wurden, unpraktism
und ungeordnet, völlig willkürlim gewarnsen. Das Fehlen eines einigenden Willens und jeder
einigenden Idee im deutsmen Volke muß sim aum in seinen Kulturäußerungen bemerkbar
marnen. Ein Blick auf ein mittelalterlimes geregeltes Stadtgebilde (Bild 1) wird uns den
Untersmied empfinden lassen. Alle neuen Erweiterungen ließen, weil planlos entstanden,
das Stadtgebilde zerfließen. Flumtliniengesetzgebung und Bauordnungen haben kaum im
Stadtplan merklirne Verbesserungen gebrarnt und erst unserer Zeit ist es vorbehalten, hier
radikalere Verbesserungs methoden einzusrnlagen.

Ober die Absirnten berirnten die narngebildeten Pläne. In den Industriegebieten wurde
die Aufgabe am brennendsten. Beuthen (Bild 33> ist durrn die neue Grenzziehung an drei
Seiten von polnismem Gebiet umsrnlossen, es hat ebenso wie Gleiwitz (Bild 36) nirnt nur
für neue Wohngebiete zu sorgen, sondern aurn norn die aus den abgetretenen Gebieten
geflürntete Bevölkerung und die Industrie aufzunehmen. Die Zusammenfassung einer
größeren Zahl Narnbargemeinden zu einer Einheitsgemeinde ist hier ebenso geplant wie
in Liegnitz (Bild 91), dessen Weirnbild gleirnfalls nirnt mehr für eine vernunftgemäße Unter.=­
bringung der Bevölkerung ausreimt. Größere Landgebiete unter einem einheitlirnen Gesirnts.=­
punkt zusammenzufassen hat Gustav Langen in seinem Generalsiedlungsplan für Waiden.=­
burg (Bilder 97, 98) versurnt, und für das obersrnlesisrne Industriegebiet stellte Niemeyer
Verkehrspläne auf. Im Industriegebiet, vor allem um Beuthen, Hindenburg, Gleiwitz, aber
aurn in dem landsmaftlirn srnönen Waldgebirge um Waldenburg, stoßen alle Planungen auf
die Srnwierigkeiten, die den Grubengebieten eigen sind.

Die narn dem Kriege erlassenen Bauordnungen drängen bewußt auf eine planmäßige,
überlegte Siedlungstätigkeit hin. Als Erfolg ist die rege Arbeit an der Aufstellung von
Bebauungsplänen zu burnen. Wie weit freilim diese eifrige und oft zu weitgreifende Planung
nützlim ist, wird die Zukunft lehren. Arrnitekt Heim hat einen srnönen Plan für Bunzlau
(Bild 96) ausgearbeitet und das Srnlesisrne Heim für eine ganze Anzahl kleinerer Städte
(Bilder 112, 113); die W ohnungsfürsorgegesellsrnaft für Obersrnlesien ebenso u. a. für
Pitsmen und Rokittnitz (Bilder 20, 22) Die Srnwierigkeit der Aufstellung eines Bebauungs...
planes für eine Stadt im Bergland möge der Hirsrnberger Plan zeigen (Bild 95), bei welrnem
die künftigen Wohnblocks auf sehr lange Sirnt festgelegt sind. Eine Sonderstelle unter den
srnlesisrnen Städten nimmt Neisse ein. Hier ist erst mit Srnluß des Krieges der enge, die
Stadt hemmende Festungsgürtel gefallen. Das planvolle Altstadtgebilde dieser aurn land=
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Bild 4

III. Form und Ausdruck

f..".'

smaftlim smön gelegenen Stadt, das nom nimt von den wesenlosen Außenvierteln um­
flossen ist, planvoll zu erweitern, ist die smöne Aufgabe der jetzt kommenden Generationen;
überreimlime theoretisme Vorarbeit ist hierfür ja genügend vorhanden (Bild 51).

Hiermit ist die Siedlungsplanung freilim nom nimt ersmöpft, denn den größten Raum
nehmen die Plansmöpfungen für einzelne Siedlungsanlagen ein. Spezialisierte Teilpläne des
Generalplanes werden nötig zur Aufsmließung der bald zu bebauenden Gebiete. Größere
Gelände für in sim gesmlossene Siedlungen wurden in fast allen Städten vorbereitet,
daneben gehen die Bestrebungen, die nom im alten bebauten Stadtgebiet vorhandenen
"Baulücken" zu smließen. Der Anbau an fertigen Straßen mit den vorhandenen
Versorgungsleitungen bietet zwar augenbliddim wirtsmaftlime Vorteile und zudem die Mög=
limkeit, die häßlimen alten Außen straßen zu verbessern; trotzdem bleibt es bedauerlim, daß
die wirtsmaftlimen Verhältnisse es ansmeinend nimt gestatten, viel mehr geeignete alte,
unbebaute Baublöcke der Bebauung zu entziehen und dauernd als Freiflämen zu erhalten.

Ein Übermaß an geplanten Anlagen mamt sim aber gleimfalls bemerkbar mit einer geringen
Konzentration der Bautätigkeit. So wurden in vielen Orten an den versmiedensten Stellen größere
Bauanlagen begonnen, und es besteht die Gefahr, daß an keiner Stelle die wünsmenswerte
Gesmlossenheit der Anlagen erreimt wird. Immerhin ist vielfam selbst bei kleinen Bauanlagen
eine gesmlossene Form erstrebt worden und es sind einige reizvolle Beispiele vorhanden
(Bilder 6, 24, 42, 63, 77, 79, 116-118). Die umfänglimste Arbeit hat aum hier neben den
größeren Städten die" W ohnungsfürsorge=Gesellsmaft für Obersmlesien" und das "Smlesisme
Heim" geleistet. Wir sehen außer größeren Planungen für Neisse und Leobsmütz kleine
Baugruppen mit nur wenigen Heimstätten. Einem Wettbewerbserfolg verdankt Pietruskys
Nieder=Hermsdorfer Plan (Bild 11 J) seine Durmführung.

Das Lebensgefühl der Zeit ist auf das Wesentlime
gerimtet. Es erstrebt die Reinheit der Form als letzten
vollendeten Ausdruck organismen Gestaltens.

(Walter Curt Behrendt)

W . e weit das Zeitalter des Rundfunks und Flugzeuges in der formalen und tedmismen
Gestaltung der Bauten sim zeigt, mögen die Abbildungen lehren. Selbst in der
Annahme, daß die ursprünglimsten Lebensbedürfnisse des heutigen Mensmen nom die

gleimen sind wie vor 500 Jahren, so kommen dom die allgemeinen temnismen Fortsmritte im
Bau nom bei weitem nimt zu dem gebührenden Ausdruck, Zwar ist es selbstverständlim, daß
Gas und Elektrizität zu Heizung und Beleumtung notdürftig herangezogen werden, daß Be=
und Entwässerungsanlagen obligatorism sind, aber die Vorteile neuzeitlimer Holzbearbeitung,
wie sie z. B. in der Sperrplatte sim zeigt, sind völlig unbenützt. Als Fußboden kommt weiterhin
der fugen reime Bretterboden zur Verwendung, und in einer im fortlaufenden Bauzug er=
rimteten Wohnsiedlung von 500 Wohnungen werden immer nom 2000 bis 2500 Feuer=
stellen eingebaut _ statt weniger hundert - wie es beim Stand der heutigen T emnik leimt
möglim wäre. Smnelles Bauen, Geld und die Trägheit mensmlimen Denkens sind smuld,
daß die T emnik des Bauens nom nimt die Entwicklungsstufe erreimt hat, die sie nam
dem allgemeinen Stande temnismen Vermögens heut bereits haben müßte.

Gewiß sind diese Mängel dem neuzeitlimen Bauen in Smlesien nimt allein eigen, sondern
in Deutsmland allgemein, dom sind selbst die Versume zu temnismer Vervollkommnung
hier nur sehr smümtern gemamt worden. Das "Smlesisme Heim" hat die versmiedensten
bautemnismen Versume gemarnt, vor allem freilim in der Rimtung, mit primitiveren
Baustoffen durmzukommen. Alle diese Versume haben sim aber nimt remt als vorteilhaft
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erwiesen, sie sind bald wieder aufgegeben worden. So beherrsmt nimt allein der alte smon
früher üblime Bamstein völlig das Feld, sondern man geht immer mehr dazu über, sogar auf
augenblimlime Ersparnisse zu verzimten zugunsten einer größeren Solidität der Ausführung.
Versume aus großen Stampfplatten ganze Hauswände herzustellen, sind zwar aum gemamt
worden, aber meines Wissens über den engen Rahmen des Hirsmberger Kreises nimt
hinausgekommen.

Der Charakter der Bauten hat sim merklim nam einer bestimmten Rimtung entwickelt.
War anfangs das Bestreben simtbar, den Eigenheimbau aum in der kleinsten Form besonders
zu fördern, beherrsmt heute, bei der völligen Mittellosigkeit der großen Volksmassen nimt
verwunderlim, dom das Mietshaus das Feld. Auffällig bleibt ferner, daß die Typisierung
im Hausbau und die Normierung der Bauteile selbstverständlim geworden ist. Ersteres gibt
gleime Baukörper, letzteres gleimen Rhythmus in den Einzelheiten. Die Grundrisse der Eigen...
heime, der Ein..., Zwei= und Dreizimmerwohnungen gleimen sim, ob es sim um Bauten des
Landesfinanzamtes oder der W ohnungsfürsorgegesellsmaft oder des Smlesismen Heims
handelt. Aber aum in die äußere Gestaltung kommen gleimartige Züge. Die Abkehr vom
Ornament, vom "Stil", ist augenfällig, der reine Hauskasten tritt klarer hervor. Die V er=
teilung gleimer Flämen und Öffnungen an gleimen Baukörpern läßt aber nom genug Spiel=
raum zu persönlimem Gestalten. Solange der Bau nimt in weit stärkerem Maße industri=
alisiert ist, sondern Stein auf Stein gesmimtet in Zusammenarbeit des Führers mit den
Handwerkern entsteht, wird die Hand des Armitekten die formale Lösung bestimmen.
Es gehört zu der interessanteren, weil amüsanteren Seite dieser Betramtung, zu sehen,
wie der Armitekt sim mit der formalen Lösung abgefunden hat. Er ist nimt immer frei
vom Sumen nam "anmutigen" Formen. Manme romantismen Baulösungen, die nimt dem
Zwem des Hauses ihre Entstehung verdanken, sind vorhanden. Die farbige Behandlung
der Häuser zeigt, daß wir erst in den Anfängen einer Farbenkultur sind; es fehlt nom
zu sehr die Erfahrung, die Temnik des Anstrims, und die Q,yalität der Farbe setzt den Be=
strebungen zur Farbigkeit Widerstand entgegen.

Ein besonderes Kapitel könnte der Arbeit des Handwerkers im Kleinwohnungsbau ge=
widmet sein. Dem Handwerker ist neben dem temnisd1en Können aum nom der formale
Sinn verloren gegangen und dieses trotz der großen Zahl Fam= und Kunstsmulen. Sollte
in diesem Zustand nimt bald ein großer Umsmwung stattfinden, so wird aum im Bau=
gewerbe mehr nom als bisher die rein masminelle Arbeit die handwerklime Arbeit ablösen
müssen im Interesse eines rasmen, guten und zuverlässigen Bauens.

Ein weiteres, besonders trauriges Kapitel, betrifft die Benützung der Wohnungen. Gut
gepflegte Gärten und Wohnungen sind wohl besonders beim Eigenheim anzutreffen, bei
der weitaus größeren Zahl Mietswohnungen kann nur jeglimer Mangel an Sinn für eine
wenn aum nur besmeidene Wohnkultur festgestellt werden. Versume zu einfamem Möbel,
smlimtem, samlimem Hausrat zu erziehen, die hier und dort gemamt worden sind, blieben
smeinbar ohne Erfolg.
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Bild 5, Teilbebauungsplan Gleiwitz

IV. Das Ergebnis
Beim Handeln kommt es nirnt sowohl darauf

an, ob eine Tatsame wahr sei, sondern welme
von zwei oder vielen Tatsamen oder T atsamen­
komplexen smwerer wiegt. (Walther Rathenau}. .

U ber die Leistungen smlesismer Gemeinden und Körperschaften auf dem Gebiet der
Siedlung und Wohnung geben die Bilder dieses Heftes einen überblim, es sei aber
gestattet hier nom einige Zahlen zu nennen, die den Bildern nimt zu entnehmen sind.

Die Stadt Gör I i tz <85636 Einwohner) baute bis 1922 397 Wohnungen, 1923 38, 1924
197, 1925 232, 1926277, zusammen also 1141 Wohnungen und zwar vorzugsweise Eigen=
heime. Sie gab außer <ab 1925> den Hauszinssteuer=Hypotheken nom Sparkassen=Hypotheken
und belieh die Wohnung mit durmsmnittlim 12000 Mk. Die Stadt errimtete die Bauten an=
fangs selbst, finanzierte später aber aum die Görlitzer Baugemeinsmaft und private Bauherrn;
heute werden 2/3 der betreuten Bauten durm private Bauherrn durmgeführt.
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In Liegnitz <73140 Einwohner) kamen bis 1922 310, 1923 70, 1924 120, 1925 210,
1926220, zusammen 930 Wohnungen zur Errimtung. Die Stadt führte 1919 ein gesmlossenes
Siedlungsprojekt mit 50 Wohnungen auf eigenem Gelände aus und vergab diese Wohnungen
im Erbbauwege an minderbemittelte Kreise. Später erbaute die Stadt Mietshäuser im Hom=
bau, wobei nam Möglimkeit Baulücken gesmlossen wurden. Den Kleinwohnungsbau betreiben
ferner Bauvereinigungen ; so führte die "Gartenstadt G. m. b. H." in der Nordvorstadt einen
Plan mit 1 00 Siedlungshäusern durm, der Bauverein "Eigenheim" 50 Heimstätten am Damasmke=
weg und der Smutzpolizei=Bauverein "Kameradsmaft" 60W ohnungen in Reihenhäusern an der
Roonstraße. 1926 hat der Mietersmutzverein einen Häuserblock mit 40 Wohnungen in An-=­
griff genommen. Die Finanzierung der Bauten erfolgte fast aussmließlim aus kommunalen
Mitteln. Es sind je Wohnung 4- 5000 Mk. Hauszinssteucrdarlehen gegeben worden. Zur
Abdeckung der Zwismenkosten wurden Anleihemittel bis 6000 Mk. für die Wohnung zur
Verfügung gestellt. Seit dem Jahr 1926 werden statt der städtismen Baudarlehen Sparkassen=
hypotheken bis 5000 Mk. je Wohnung bewilligt.

Die Stadt Wal den bur g i. SmL <44023 Einwohner) konnte bis 1922 532, 1923 280,
192463, 1925 103 und 1926 268, zusammen 1246W ohnungen errimten. Mit 498 Wohnungen
ist die Stadt selbst hauptsämlim in ihrer gesmlossenen "Hartebusm"",Siedlung mit 40% am
gesamten Kleinwohnungsbau beteiligt; 352 Wohnungen = 28% wurden von Siedlungs=Ge..
nossensmaften, 352 = 28°/0 von privaten Bauherrn und 4°10 von anderen Behörden durm=
geführt. Die Beteiligung privater Bauherrn hat ständig zugenommen. sie beträgt heure 60°/0
der gesamten Bautätigkeit. Neben der Hauszinssteuer gibt die Stadt Sparkassenhypotheken
und Darlehen aus Anleihen.

In der Stadt G r ü nb erg <24857Einwohner) konnten seit Kriegsende 616 neue Wohnungen
gesmaffen werden; davon durm Baugenossensmafien, Bauvereine und die Stadt 514, durm
private Bauherrn 102.

In G I atz <16 558 Einwohner) errimteten Magistrat, "Gemeinnützige Heimstätten=Bau= und
Spargenossensmaft" und Private bisher 325W ohnungen, die durm Hauszinssteuer=Hypotheken,
Arbeitgeber= und langfristige städtisme Darlehen finanziert wurden.

In Ne iss e <32525 Einwohner) wurden bis 1922 112 städtisme, 49 genossensmafilime
und 24 private Wohnungen erbaut, 1923 181, 91 und 12, 1924 4, 45 und 18, 1925 48,
143 und 8 und 1926 3, 10 und 15, zusammen 763 Neubauwohnungen, zu welmen nom
rd. 228 Umbauwohnungen hinzukommen. Neben der Stadtgemeinde, die in dreigesmossigen
Reihenmietshäusern baute, sind die "Heimstätten",Genossensmaft U , die "W ohnungsfürsorge=
Gesellsmaft für Oberschlesien" und der "Bauverein Obersmlesien u Hauptträger des Klein=
wohnungsbaues. Die Wohnungen sind durmsmnittlim 80-100 qm groß und erhalten je
rd. 100 qm Gartenland, die Heimstättenwohnung 600 qm. Außer durm die Hauszinssteuer
werden die Bauten durm Arbeitgeberhypotheken und Hypotheken der Landespfandbrief=
anstalt finanziert.

Die kleine Stadtgemeinde Le 0 b s m ü tz <12696 Einwohner) hat bis jetzt 249 Wohnungen
mit vorwiegend je 75-80 qm W ohnfIäme in einer gesmlossenen Siedlung, aber aum in alten
Stadtstraßen zur Ausführung gebramt. Jede Mietswohnung erhielt 200- 250 qm Gartenland,
jedes Eigenheim 600-1000 qm. Bis 1926 baute die Stadt selbst, unterstützt aber jet z t
den Eigenheimbau mit allen verfügbaren Mitteln. Sie gibt den Boden fÜr 0,80 Mk. qm her
bei 4% Verzinsung und 2°10 Tilgung; die Stadt liefert ferner Baumaterial aus eigenen Betrieben.

Die Stadt 0 p p ein <41458 Einwohner) errimtete bis 1922 450 Wohnungen, 1923 861,
1924 82, 1925 306 und 1926 266, zusammen also 1965, eine außerordentlim hohe Zahl,
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Bild 6 Oberbaurat Borowski - Armitekt Etfenberger
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da hier, in der neuen Provinzhauptstadt, die Beamten der Zentralbehörden unterzubringen
waren. Von den W ofmungen waren 7°10 Wohnungen mit einem Zimmer, 28°/0 mit zwei
Zimmern, 41% mit drei Zimmern, 18,5% mit vier Zimmern und 5,5°/0 mit fünf und mehr
Zimmern. Die Mehrzahl der Wohnungen sind in ein= und zweigesmossigen Häusern unter...
gebramt, 198 sind Eigenheime. 339 Wohnungen wurden durm die Reimsbahn errimtet,
412 durm den Beamten=W ohnungsverein, 219 durm die W ohnungsfürsorgegesellsmafi.

In GI e i w i t'z <81552 Einwohner) smufen Reim und Staat, die Stadt, Private und
Siedlungsgesellsmafien bis 1922 376 Wohnungen, 1923 597, 1924 406 und 1925 843, zu­
sammen 2222 neue Wohnungen.

Die umfäng'limste Bautätigkeit  nd Baubetreuung haben naturgemäß die zu diesem Zweck
gebildeten Heimstätten geleistet. Die ältere "S m I e s i sm eHe i m s t ä t t e U betreute bis

.
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meister Klehr, in Liegnitz Stadtbaurat Oehlmann, in Neisse Stadtbaurat Meyers, in Oppeln
Stadtbaurat Maurer, in Ratibor Stadtbaurat Raffelsiefen, in Reimenbam Stadtbaurat Erbs,
in Waldenburg Stadtbaurat Rogge. In der W ohnungsfürsorgegesellsmaft für Obersmlesien
ist die Bauabteilung in den Händen des sehr bewährten Regierungsbaumeister Niemeyer.
Die Smlesisme Heimstätte wurde seit der Gründung bis zum Jahre 1925 vom Armitekt
May geleitet, dem Regierungsbaumeister Böhm zur Seite stand; für Bauentwurf und Städte.=­
bau zeimnet Dipl.=lngenieur Smröder, für Einzel.=-Siedlungen und Landarbeiter.=-Wohnungen
ist Regierungsbaumeister T reuge verantwortlim. Die Bauabteilung des Landesfinanzamtes
Obersmlesien liegt in den Händen des weitblimenden Oberbaurat Borowski, dem außer
Regierungsbaumeister Neumann die Armitekten Beyer.=-Neisse, Effenberger.=-Breslau, Heim...
Breslau, Georg Mohr.=-Breslau und Fritz und Paul Roder.=-Breslau, zur Seite standen. Der
Bauabteilung der Reimsbahndirektion Oppeln steht vor: Reimsbahnrat Grossart; die Bau.=­
abteilung der Reimsbahndirektion Breslau leitet Reimsbahnrat Emert, dem Reimsbahnrat
Krug beigegeben ist.

'-:i
w ,w

-- ! 1923 die alte Provinz Smlesien, gab aber 1923 das Arbeitsgebiet der Provinz Obersmlesien
ab. Sie konnte bis 1922 568, 1923 139, 1924 823, 1925 1161 und 1926 804, zusammen
3495 Wohnungen errimten oder dom beim Bau oder Finanzierung unterstützen, Ihre Bau­
herren waren im wesendirnen gemeinnützige Baugenossensmaften und Gemeinden. Die
"Wohnungsfürsorgegesellsmaft für Obersmlesien" hat im Jahre 1923
1045, 1924 1807, 1925 1882, zusammen rund 4800 Wohnungen errimtet oder unterstützt.
Von den 1924/25 voll mit der Hauszinssteuer betreuten 1749 Wohnungen waren 39 Ein.=­
zimmerwohnungen, 1182 Zweizimmerwohnungen, 353 Wohnungen hatten 3 und 165
Wohnungen 4 Zimmer.

Von Interesse sind aber aum die Leistungen der Zentralbehörden. Die Reimsbahn war
gezwungen, ihre bis zur Abtretung in Kattowitz befindlime Reimsbahn...Direktion nam Oppeln
zu verlegen und andere große Umstellungen in ihren smlesismen Bezirken vorzunehmen.
Ein großer Stab von Beamten und Arbeitern war umzusiedeln. So hat dieReimsbahn.=-Direktion
Breslau seit 1920 bis heut untergebramt: in der Siedlung Öls 120 Familien, in Smweidnitz
400, in Lauban 88, dazu in Einzelhäusern in Breslau 16, in Liegnitz 4.

Das"Landesfinanzamt Obersmlesien" stand vor der Aufgabe, die neue Landesgrenze gegen
Polen und die T smemo.=-Slowakei nam dem Verlust der Ost.=-Obersmlesismen Kreise und
Posens in einer Länge von rd.280km mit Grenzzollstationen zu besetzen. Außer der Errimtung
neuer Zollämter handelte es sim hauptsämlim um die Besmaffung von Wohnungen für die
Zollbeamten. Das gesamte Bauprogramm um faßte 44 Zollämter mit 569Wohnungen, deren
Erbauung in drei Baugruppen 1923-24 und 25 erfolgte. Zugleim kamen mit zur Aus.=­
führung nom 94 Wohnungen für die preußisme Grenzpolizei. Die Arbeit war besonders
dadurm ersmwert, daß sie in kürzester Frist zur Durmführung kommen mußte auf nimt
weniger als 82 zum Teil smwer zugänglimen Baustellen. Der Leiter der Baugruppe des Landes.=­
finanzamtes Obersmlesien, Oberregierungsbaurat Borowski, löste die Aufgabe in einer vom
sonstigen behördlimen Bauen abweimenden Form, indem er, kurz entsmlossen, eine Anzahl
privater Armitekten zur Mitarbeit heranzog. Viele Einzelhäuser, aber aum einige größere
Baugruppen sind so durmgeführt worden. Die Größe der Wohnungen wurde gestuft nam
Beamtengruppen, die Kosten einer Wohnung betragen im Durmsmnitt 16200 Mk. einsmließI.
Grunderwerb und Nebenanlagen.

Welme außerordendime Leistung dieser Kleinwohnungsbau für die einzelnen Gemeinden
ist, wird klar, wenn wir die Zahl der Neubauwohnungen mit den Einwohnerzahlen vergleimen;
hiernam kommt eine Neubauwohnung in Liegnitz auf 79 Einwohner, in Görlitz auf 75, in
Neisse auf 43, in Gleiwitz auf 37, in Waldenburg auf 35 und in Oppeln gar auf nur 21.

Der materielle Teil unserer Aufgabe ist also wohl eine außerordendime Tat, daß es der
kulturelle nimt im gleimen Maße wurde . . . nun: "wir haben nimt die Kraft, die Welt in
ihrer Ganzheit zu fassen, und müssen uns mit gewissen Grobheiten besmeiden."

Bilder 7-9. Typengrundrisse für Nieder Hermsdorf
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Zum Smluß sei nom kurz der Kräfte gedamt, die an dem großen Unternehmen tätig waren.

Bei den Städten sind es meistens die Vorsteher der Stadtbauämter, die das Aufgabengebiet
von "Siedlung und Stadtplanung" betreuen.

An der Spitze der Beuthener städtismen Bauverwaltung steht Stadtbaurat Stütz, in Brieg
Baurat T esmner, in Glatz Bürgermeister Goebel, in Gleiwitz Stadtbaurat Smabik, in Görlitz
Stadtbaurat Dr. Küster, in Grünberg Stadtbaurat Dr. Ing. Mählmann, in Leobsmütz Stadtbau.=­

WwjJ..
Armitekt Pietrusky, Waldenburg
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Die Flieger-Aufnahmen von Prausnitz Bild 1, Mathesdorf bei Gleiwitz Bild 24 und Gleiwitz-Süd
Bild 26 lind Lufibildaufnahmen des Aerokartographismen Institutes A,-G. in Breslau, das uns diese Auf­
nahmen freundlimst zur Verfügung stellte.
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Bild 21. Neiße, am Nikolaitorweg, Wohnungsfürsorgegesellsmaft für Obersmlesien
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Bild 22. Bebauungsplan Rokittnitz W ohnungsfürsorgegesellsmaft für Obersmlesien
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Bild 30. Ratibor, Häusergruppe an der Flurstraße
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Bild 31. Ratibor, W ohnungsfürsorgegesellsmaft
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Bild 87. Görlitz, ehem. Lorenzsmes Gehöft
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Bild 125. Gemeindesiedlung Krietern

..  .-­

t\,

rol ,.JJ [
""4

[ [E '1'1\"1 . .. "". . f
. ... .. _ r .. .. ,....1 [ .- " all L ·

:J ] tlJ .. .1'1 I, I 1
. I

I

--.'-.

I

74

Bild 124. Siedlung des Eigenhandbauvereins «Kameradsmaft» in Frankenstein Smlesismes Heim Bild 126. Cawallen Smlesismes Heim

75



m mu   /ML,t   /,.
. .

I: o
I

I

I :

/
-'

Bild 127

n ":
i a'III'q

n , " 11..
.. .. .. . I

IIU ... .. 111 111

Bild 128

\\\\
\\\\ ....."' \,  ', ,

...... ... )..
.........

.

.. . Ij; ....
1'.1'"  .

.. ..
11

-"

- R 'rn nbarnHäusergruppe " el e

76

:::::::=..

-    LI'£ .c.:, .
. -::::::  ..... -===  3    ...   , , "

-'- ""-   - I   _'_.. ' . -  '  - , . -   I:' ..;, : . . '....., --<., ­
. I ,
.. ..IJ.ii  .m 11 m , -, Ir].   D

'1 I , I C'" m   .
I

DD
... . 1­

"'iJ ; ' 1 .
:- ....n_.J

,
iIort/

.
_11 fI G­:,..,

,L .L. L'
- r-----r= l

Bild 129. Glogau

.'IJ!J
I' .   '_ !I- - ..

I.. :tJ,
"""I'

. ­ ... '!: """" - "'""

Bild 130.

-- ­
- ""-I',­

;!! ". ..- . '
., '-". ",

Q'

-'­ . I ..

]   I m.x' fI ,
Ir[u . , I.. 0 Ir:  .w.  ..

{ - I g' I:..J I ".r I! ..

Bahnhof= und SedanstraßeGlogau, Häusergruppe an

I
t.

I
-.

r ·

I
t

77



--- ....

r. '
I

,
- .

"-'

... t

iI

,.

( '- r-r" . r r [J! rt
.. 11 ....i .. . .;,. t ,r .1 .. ,- ,. ''-J.11 ja . .I Q  Fo- I I.., .. .'" .""

...'

. .,'
....Ii

Bild 131. Brieg, Häusergruppe am Riebaplatz

",

i ----------­ t . \.

1= ,..... .: II
1. I'";

,

....

-"'"

,

Bild 132. Grünberg

78

"

fl

\­ .:
,0 i"--­

,.
)
J

.

n
..  ,.

I
,

----.-.

Bild 133. Arbeiterhäuser Bubenau bei Freiburg i. Sehles.

...

..
,,"
r'

-­

.v"'-­
---.-":­

..... -.

.----..:.

!>"f _
.....

'. r--- ___
.-::::-­

¥(.I
. .. I

...

Bild 134. Arbeiterhaus Merzdorf i. Scb!.

"

I -­

,IJ

. .;'"f .......b­
. (' ., '-. "

.1 {L. " . o::r';, .

\
I

.:-­
,

11 -' . .

Arm. Gaze

, . '
"

....

'J

- -­

ntl cn.'

Arm. Gaze

79



J

I
-'. -""'..- ,­..  ­

1 1

-',<",: '"
' "\

r I

IIID

.J!J!.!! I' Ul
nnmm ; !!... ,

- I
.\ )­
\

. ,

r...r
e.J

. .. ..
I[ u: t

Bild 135. Beamtenhaus Groß Neukirm, Kreis Cosel OS.

__   --I­

}
.......

,..."""
li. P [ 11

" " " .. 11'Ir' fr ,., u tf....' I

Arm. Thomas

.. "11  r.j..Ji' .;:;.-- 'I PjJ I' "'1. . " " ,.--- "
I .

11 ..- ij'fII  ii1I I. IiU II rrII I..,. ,_,I JI! - - .. "-   !h- ..::::..­ii -- ­I!' ii iT IT
11 11 11 11U I! 11 1!,.­

Bild 136. Luben, Arzthaus

80

Arm. Kratz

t,



.1
I'

Ir

f.l

I,
1 1

I'
! I

I

I'
I

l.. ­

JEin arcbitehtonifcber jfübrer
berausgegeben von 'Rlcbarll  on"'tar3. GercblcbtUcbe
Einleitung von J3ernbarll Stepban. 160 Selten  nbalt
mit 130 :l3i(lIern unll Zetcbnungen, plan lIer !Utrtallt unll
lies 3uklinfttgen StaDtgebietes. Preis brorcblert 4.- Lnh.,

In Gan31elnen gebunllen 5.- Lnh.

1!Jerlag:
Graf3, :J.6artb & (tomp.('W1.J'riebrtcb):J.6reslau

.,

Qt;



, T

­
:­

:, "
;f, :
... .t;......'''. .t, '"
-.. .
;'.:

1 I I

: I
I

I

'J1'V''. ';" .

....:\.<

.. ..\:; :

.' .

\ :
- .
"

i:
;; ...,.. .......
,: \_

I;

11

I

I

.'
;.<>' '-'­
- . "" ..

.

J'..
- ; ,

"'...""'.

"i .r
. :1 1-... {
.!i:   .,
'1"

.I

.!

..
;;\"
"'II:.! i':.,..., ..

(. ,./}
: ;f: l  ,t ­
,

..'C.t
i. l .
}t'...

, , -.. .
;.:,........,'­
'7--......' .

\.­.

'-.\
- -"':a:.
, ;. *
......t

I

I

l

,"j



.,' rj
:"'; ',.
,\-)'- .
J ,-;:

; '''..... r
.; .. "
'. ; ,> ,
f..  '

:!J1;.;j' .

.    .­
\

". -;,

,.'

.1 .   \,
.

.'.'

\:
.-\'", ,

'/0.,'-'...,

t:
Ll.!;

-' ,

.  ..

. ;

' 'e,,' ,.........,

., iIJ .
)I; !.LI   ..
:,:':i': ,.

..
i?.'  ,
,to' "'51.",..
.-rj I,tt.... .
::; iM.­
.  oe.t ..

\
""r)..:
. .......-' .

:\. .
- .......

I
, '\.

0;'

",

... ,




